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Amtliches.
. Bekanntmachung.

Utiha? von Plakaten an Gemeindegebäulichkeiten
Pumpen ist strengstens untersagt,

private Gebäulichkeiten etc. können Plakate nur mit
b̂ ^ ^ icher Einwilligung der betreffenden Eigentümer und
aeb. Erlaubnis durch die OrtSpolizeibehvrdean«

N « werden.
^ °" heim, den 27. Mai 1909.

Die Polizei.Berwaltung
Der Bürgermeister: 8a ««k.

khau  iw offenen Mainufer ist im Bereich der
n ^emorkungkgrenzen strengstens untersagt. Ohne

von Badehosen darf überhaupt nicht in offenen
rn  pebadet werden. Zuwiderhandlungenwerden auf
der Polizeiverordnung vom 16. Juni 1877 bestraft.

«'"rSheim, den 34. Mai 1909.
Die Polizeiverwaltung.

^ Der Bürgermeister: Lauck.
dex?? Freitag den 28. Mai, vormittags 10 Uhr gelangt
T̂ '̂ llihrtge Kleeaufwuchs auf den Friedhof und einem
tz,., wdegrundstückam Riethweg an Ort und Stelle zum

M - Zusammenkunft 10 Uhr am Friedhof.
6'vrSheim, den 24. Mai 1909.

Der Bürgermeister: 8ck«ck
Einladun»

^ einer Sitzung der Gemeindevertretung.

der von mir auf
Freitag , den 28 . Mai ds . Js .,

-irr. abends 8'/« Uhr,
!t,| Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever-
^ M kade ich die Mitglieder der Gemeindevertretungund
tẑ ^ weinderatS hiermit ein und zwar die Mitglieder der

"devertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht-
« ? - » “ ■ - ■ '

Zwangs-Uemeigerung.
Am Freitag, den 28. ds. Mts ., nachmittags 3 Uhr

30 Min ., werde ich am Eeineindehause in Flörsheim

1 Mld , 4 Hühner , 1 Hahn,
1 Stallhase , i Nähmaschine,
i vierrädr . Wage », 1 Uhr, i
zweirädriger Karren

zwangsweise, meistbietend und gegen Barzahlung öf¬
fentlich versteigern.

Hochheim, den 27. Mai 1909.
Schneider, Gerichtsvollzieher.

sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen

j ^ Tagesordnung:
V «jU Io«e und Beschlußfaffuug über einen Tauschautrag

jL -Nesserschmitt mit der Gemeinde.
^"rsheim. den 2b. Mai 1909.

Der Bürgermeister: Lauck.
Samstag den 5. Juni 1909, nachmittags 6

Met eine Probe der Feuerspritzen statt. Sämt-
Hllhp^ itglieder der freiwilligen- und Pflicht-Feuerwehr

b llch pünktlich am hiesigen Spritzenhaus einzufinden,
^rsheim . den 21. Mai 1909.

Der Bürgermeister : Lauck.

Lokales.
Flörsheim, den 37. Mai 1909.

a Sonuenbrüder . Bei dem warmen Wetter kann
man am Untertor beobachten, wie junge Burschen nach einem
Bade im nassen Element deS MarnS, in den Wiesen noch
längere Sonnenbäder im Adamskostüm nehmen. Wenn die
Burschen noch wenigstens soviel Anstand besäßen und
Schwimmhosen anzögen. Eine dierbezüge Bekanntmachung
der OrtSbehörde ist daher sehr am Platze.

ä Die FeuerwehrUebnng findet am Samstag
den5 . Juni und nicht wie früher bekannt gegeben, bereits
am 1. Juni statt.

N Musterung Bei der am lit. Mai stattgehabten
Rekruten Aushebung sind nur 9 junge Leute zum aktiven
Militärdienst tauglich befunden worden.

m Gewerbegerichtswahl . Bei der am letzten Man-
tag in Frankfurto./M. stattgefundenen Gewerbegerichtöwahl
entfielen auf die christl.-nationale Liste4 und die fozialb.
29 Beisitzer. DaS Resultat blich wie seither. Die Wahl
selbst wles eineü allgemeinen Rückgang der Stimmen auf.
Die christl. hatten 158 und die soziald. 730 Stimmen we¬
niger wie vor 3 Jahren. An den Wahllokaleng-ng eö
diesmal ruhiger her, wie bei der letzten Wahl, waS haupt¬
sächlich darauf zurückzusühren, daß nicht wehr Wirtschaften
und Restaurationen, sondern Schullokale als Wahllokale be¬
nutzt wurden.

Ic Das Merkmal . Ruf einer Berliner Polizeiwache
svielte sich kürzlich folgender wahrheitsgetreuer Borfall ab:
Ein klein»« Junge von 5 Jahren hatte sich verlaufen und
wird von einem Herrn zur Wache gebracht. Der Junge ist
den ganzen Nachmittag, die ganze Nacht und den nächsten
Bormittag auf der Wache, ohne daß derselbe von seinen
Eltern abgeholt wird. Gegen 11 Uhr vormittags kommt
seine Schwester, um ihn obzuholen. Auf die Frage: „Wie-
viel Kinder feit ihr denn?" saqte sie „13 Stück". Warum

seid ihr denn nicht schon gekommen' um den Jungen zu
holen?" antwortete sie so recht treuherzig: „Mutter hat
gestern abend nicht nachgezählt, ober heute morgen war eine
Schrippe zu viel, da haben wir'S erst gemerkt."

8 Der Rheiu-Mainisch« Verband für Volks-
bildnng hielt seine diesjährige Hauptversammlung am 16.
Mai in feinem VereinShaus in Frankfurt am Main ab.
Der Jahresbericht konnte auch für das abgelaufene Geschäfts,
jahr erfreuliche Fortschritte sowohl hinsichtlich der AuSdehnug
wie der inneren Entwickelung feststellen. Die Zahl der an¬
geschlossenen Vereine und Körperschaften beträgt 164, wovon
auf daS Großherzogtum Hessen 92. auf Preußen 65, auf
Baden4 und auf Rheinbayern3 kommen. Außerdem ge.
hören dem Verbände 580 persönliche Mitglieder an. Neben
eigentlichen VolkSbildungsvereinen sind auch wissenschaftliche
und künstlerische Vereine, sowie Magistrats-, Kreiö- und
LandratSSmter angeschlossen, die die Aufgaben des VerbandS
teilweise durch geistige Mitarbeit, teilweise durch materielle
Zuwendungen unterstützen. DaS Bortragkwesenhat sich im
letzten Winter sehr gut weiter entwickelt. Die Versorgung
der angkschlossenen Vereine mit Lichtbilderapparaten nebst
Lichtbildern und geschulter BedienungSpersonzu billigsten
Preisen funktionierte gut. Ein Beweis für den Fortschritt
der ganzen Bewegung ist darin zu sehen, daß die Zahl der
Vortragenden aus den einzelnen Orten zugenommen hat.
Zahlreiche, auch kleinere Orte veranstalten allwöchentlich
BefprechungSabende mit einleitenden Referaten über die ver¬
schiedensten Fragen des Wissens und des Lebens. In größeren
Städten (Frankfurt. Offenbach, Worms) finden Lehrgänge
zur tieferen Einführung in einzelne Wissensgebiete statt.
N icht wenigen Vereinen ist eS gelungen, mit ihrer Vortrags¬
tätigkeit und noch mehr mit den Führungen durch die Natur
und Museen auch großen Einfluß auf die nachschulpflichtige
Jugend zu gewinnen. Durch gute VolkSunterhaltung mit
Hilfe künstlerischer Kräfte wurde manches zur Förderung
der Lebensfreude und zum Kampfe gegen die verrohenden
Veranstaltungen minderwertigerVereine getan. Das Ber-
bandstheoter hat an 60 Orten 160 Vorstellungen gegeben,
DaS Volksbibliothekswesen wurde durch Wanderbibliotheken
und die Herausgabe eines BibliothckSkataloges gefördert,
der auch kleineren Orten gegen jährliche Zahlung von 6 Mk.
die Beschaffung guten Lehrstoffes ermöglicht.

I Kostheim, 25. Mai. Gestern nachmittag schaukelten
mehrere Kinder in einem Nachen am Mainufer; dabei fiel
der sechsjährige Sohn des Spenglermeisters Georg Eifler
in das Wasser und ertrank. Herr Dr. Jäger stellte sofort
WiederlebungSversuche an dem geländeten Kinde an, dieselben
waren aber ohne Erfolg. Der Schmerz der Eltern ist ein
großer. — Gestern vormittag fand im hiesigen Leichenhausr
eine durch die Staatsanwaltschaft zu Mainz veranlaßte Ob¬
duktion eines anscheinend durch einen Schlag auf den Kopf
längere Jahre anö Krankenbett gefesselten und jetzt durch
den Tod erlösten Jungen statt.



Biebrich . Der Metzgergeselle Max Simon von
hier hatte von drei aus der Eberbacher Strafanstalt
ausgerissenen Burschen den einen, der mit einem ge¬
brochenen Bein in einem Keuschober lag, zum Chirurgen
geführt, und den beiden andern dringend eine «Luft¬
veränderung" empfohlen. Er und der Chiurg wurden
deshalb vom Schöffengericht wegen Begünstigung ver¬
urteilt, aber die Strafkammer sprach jetzt beide frei.

-i- Wiesbaden Ihre Majestät, die Kaiserin hat
Samstag vormittag83/4  Uhr im Schlosse die Vorsitzende
des Bezirksverbandes Vaterländischer Frauenvereine,
Ihre Durchlaucht Frau Prinzessin Elisabeths zu Schaum-
durg-Lippe empfangen, wobei Ihre Majestät sich sehr
anerkennend über die Tätigkeit des Vaterländischen
Frauenvereins aussprachen und sich mit warmer Teil¬
nahme nach den durch das Kochwasser im Lahngebiel
Geschädigten erkundigten.

Wiesbaden . Am Samstag wurde die Ausstellung
von 5437 Personen, davon 4078 Abonnenten besucht. —
In der am Freitag beendeten dritten Woche wurde die
Ausstellung von 67781 Personen, worunler 48292
Dauerkarteninhaber, besucht. Insgesamt haben seit Er¬
öffnung 193211 Personen, davon 138308 Abonnenlen,
die Ausstellung besucht.

Gonsenheim . Unsere Gemeinde befindet sich wegen
der hier eingetroffenen Nachricht von einer Fünf-
Mi llionen - Erbschaft  in großer Erregung. Ein
amerikanischer Notar richtete nämlich ein umfangreiches
Schreiben hierher, demzufolge der vor vierzig Jahren
aus Gonsenheim nach Amerika verzogene Michael
Wehrum mit Kinlerlassung eines Vermögens von rund
fünf Millionen Mark ohne Erben gestorben ist. Wie
der Beamte mitteilt, hatte Wehrum zwei Söhne, die
aber beide am Burenkrieg teilnahmen und dabei den
Tod fanden. Da weitere Erben nicht in Amerika vor¬
handen sind, so soll das riesige Vermögen den hier
lebenden Verwandten des Verstorbenen zufallen. Sollte
die Sache sich bewahrheiten, so hätten sich fünf Familien
in die Riesenerbschast zu teilen.
»W— ■ I ' «■■■'■ ■ " . . -J I I

Das Frankfurter Kaisers»ngcu.
Frankfurt a . M , 22 . Mai.

Am gestrigen Nachmittag wurde der Kampf um den
Katserpreis fortgesetzt . Die K 0 n k 0 r d i a -E s s e n,
sicherte sich einen außerordentlichen Erfolg und wird wohl
auch in den engeren Wettbewerb kommen . Der Preischor
und die selbfigowühlten Lieder „Verlassen " und „Frideri
cus rex" wurde, , mit vielem Beifall auf genommen . E ncr
der sehr wenigen Vereine , die den Preischor nahezu ganz
rein herausgebracht haben , war der zum ersten Mal ge¬
hörte B » ch u m e r Verein „Schlägel und Eise  n ".
Schuberts „Sehnsucht " stand dagegen bezüglich der Jnto
Nation etwas zurück, obschon bei den zarten Stellen das
Poetische zu ihrem vollen Rechte kam . Die Sänger-
Vereinigung Krefeld  sang das Preislicd , so-
wie die „Warnung vor dem Rhein ". Das durch Phanta¬
sie, Formreife und prächtige Steigerung sich empfehlende
Stück rief eine wahrhaft zündende Wirkung hervor . Viel
leicht war es nur der Abstand der Kompositionen , daß
unmittelbar nach dem deutsch-amerikanischen Preischor , der
treffliche „Duisburger Sängerbund"  mit deni
Othegravenschen Preischor nicht mehr als einen Durch
schnitts -Ersolg erzielte . Prachtvolles Stimmaierial konn¬
ten die beiden Vereine „L i e d c r t a s e l " aus M .-G l a d
b a ch und der ,,C r e f e l d c r Sängerbund"  im
Preischor , den sie aber nicht ohne große Jntonations-
schwankungen herausbrachten , sowie ierner in ihren eige
neu Liedern entfalten . Der Borde  cl er „G r e g 0
g 0 r i u s " sang „Änklänge an den Holländer ", der aber
den Schwierigkeiten sich noch nicht gewachsen zeigte . Auch
den allgemeinen Chor führte er im allgemeinen nur mä
big aus . Wiederum konferierte der Kaiser  während
ses ganzen Konzerts eingehend mit den Preisrichtern.

Der Kaiser und Kaiserin  trafen mit der
Prinzessin Viktoria Luise und Prinz Oskar Sonnabend
vormittag gegen 10 Uhr hier ein . In der Festhalle ist
die kaiserliche Familie von Prinz und Prinzessin Fried¬
rich Karl von Hessen , die sich schon früher dort eingefun¬
den hatten , und dem Oberbürgermeister Dr . Adickes be¬
grüßt und unter dem Schmettern der Fanfaren und ei¬
nem spontanen dreimalige ,1 Hurra des Publikums in die
Hofloge geleitet worden . Sodann begann das Wett¬
singen  der fünften und letzten Gruppe.

Mit dem fünften Wettstngen nähert sich die ganze
große , überwiegend aus einem gewissen sportmäßigen Geiste
heraus geborene Musikveranstaliung allmählich ihrem Ende
zu . Nur der engere Wettbewerb folgt dann noch und dieSreisverteilung. Ist auch das vorüber, dann ziehen dieänger -Gäste wieder Heini und zwar , je nachdem ihnen
ein Preis oder kein Preis zugesallen ist, beglückt oder
verstimmt . Die K 0 n k 0 r d i a-A a ch e n machte nun
den Anfang . Sie hielt den Preischor , eine seltene Aus¬
nahme in diesen Tagen , nahezu fest im Ton . Ein ande¬
rer Verein aus Aachen,  die hier noch nicht gehörte
Harmonia,  begann das Preislied etwas bedächtig,
„m dann allmählich einen wärmeren Ton anzuschlagen.
Auch dieser Chor besitzt hervorragendes Material . Run
erschien der Berliner Lehrergesangverein,
dessen Vorsitzender den Kaiser -Wanderpreis trug . Die
Wiedergabe des Preisliedes war breit angelegt und tvurde
im übrigen in allerfeinster Ausführung geboten . Doch ab¬
gesehen von dem glänzenden Stimmaierial der Kölner
schien doch auch der Ausdruck bei den rheinischen Gästen
belebter und im ganzen hinreißender gewesen zu sein.
In vornehm künstlerischer Aussührnng . namentlich in Be¬
zug auf die Kantilene brachten die Berliner Lehrer Schu¬
berts „Ruhe , schönstes Glück der Erde " zu Gehör . In
„Lützows Jagd " trat das Musikalische gegenüber dem
Temperamentvollen etwas zurück. Das Debüt des kleine¬
ren Berliner Sängervereins  siel ehrenvoll
genug für ihn aus . Den Preischor sang er bis auf ein
kleines Mißgeschick bei einem Einsatz frisch . Ein ganz
phänomenales Material , namentlich in den profunden
Missen führte der zum . ersten Mal erscheinende und aus

25 ^MtgIiedeM bestehende Dortmunder M a n-
nerge sangverein.  Das Robuste , Großzügige liegt
ihm besonders gut ; das trat sowohl im Preislich wie
bei Kallitvodas „Deutsches Lied " und „Bineta " vo, . Abt
in charakteristischer Weise hervor . Der vorzüglich geschulte
Verein ersang sich einen großen Erfolg . Tüchtiges in Be¬
zug aus Phrasierung und abgetönten Vortrag leistete der
Dort nr un der Lehrergesangverein,  der je¬
doch beim Preislied bedenklich in die Höhe ging und bei
dem Faßbänderschen „Deutsches Lied " auch mehrfach deto¬
nierte . Das Kaiserpaar  wohnte dem letzten Grup¬
pensingen voll Anfang bis zir Ende bei . Der Saal war
überfüllt . ' - - - t . . . 1*

In den engeren Wettbewerb um den
Kaiserpreis  und die anderen gestifteten Preise
kommen nachstehende Gesangvereine : 1 . Karlsruher Lie-
dcrhalle ; 2 . Bonner Liedertafel ; 3 . Berliner Sängerver¬
ein ; 4 . Coblenzer M .-G .-V . Rheinland ; 5 . Wiesbadener
M .-G .-V . ; 6 . Essener Konkordia ; 7 . Barmer Sängerchor;
3 . Berliner Lehrergesangvcrein ; 9 . Dortmunder M .-G -
B . ; 10 . Aachener Konkordia ; 11 . Krefelder Sängerver¬
einigung ; 12 . Kölner M .-G .-V . Die Vereine werden nicht
nach Punkten , sondern nach dem Los bestimmt , Die Preis¬
richter bestinlniten als Stundenchor „Jung Volker ", nach
einem Gedicht vonMöricke , komponiert von Jul . Nön 'gen.

?<ü . - ■* . "

Die Aufregung der Sänger erreichte heute Mittag
ihren Höhepunkt , als die Namen der in den engern Wett¬
bewerb gelangenden Vereine öffentlich bekannt gszeben
wurden . Etwas später , gegen yt  2  Uhr , verteilten die
Obmänner den

Stundenchor,
der wohlverwahrt in versiegelten Paketen ruhte . Es ist
eine zwei Oktavseiteil füllende Koniposition von Julius
Röntgen , betitelt Jnng -Volker . Der Text von Mörike , be¬
ginnt : Jung -Volker ist unser Räuberhauptmann . Der
Komponist ist hier anwesend . Je zwei Obmänner des
Musikausschusses geleiten die Sänger in die Uebungsko-
kale . Dort überreichen die Obmänner den Dirigenten zu¬
nächst die Partitur ; erst später wurden die Stimmen aus-
gegeben . Nach der Uebungssrist , die eine Stunde nicht
überschreiten darf , werden Partituren und Stimmen wic-
der eingesammclt und versiegelt . Die Vereine gingen dar¬
auf nach den ihnen in der Sängerhallc angewiesenen
Räumen.

Ter engere Wettbewerb.
Um 2%  Uhr begann der „Engere  W e t t st r e i t"

der 12 besten Vereine . Es dauerte lange , bis die Preis¬
richter nach der Beratung wieder erschienen . FaHaren-
klänge zeigten an , daß nun die Sicgerliste verkündet wer
den sollte . Mächtig setzte ' vorher der über 2000 Manu
starke Sängerchor der Frankfurter Vereine zu dem Hu -
digungsgesang : „Hymne " von W . A . Mozart (Aus der
Zauberflöte ) mit Musikbegleitung ein . Ein Herold vcr
kündete feierlich „Auf Befehl Sr . Majestät des . Ka sers
und Königs " den Spruch der Preisrichter:

Die Kaiserkette
errang der

« Kölner Männergesang -Vcrein.
Er hat den kostbaren Preis zum zweiten Male er¬

stritten , und man darf die Kölner Sänger damit wohl
als den besten deutschen Männergesangvercin klassifizie¬
ren . Donnernder Jubel der vielen Tausende hallte vom
hohen Gewölbe wieder . In feierlicher Zeremonie wur¬
den der Präsident und der verdienstvolle Leiter des Ver¬
eins , Professor Schwarz , in die Kaiserloge geleitet , wo
ersterem die Kaiserin unter herzlichen Glückwünschen den
Siegespreis , die kostbare Kette , umhing . Arlßer der Kai¬
serkette wurden folgende Ehrenpreise an die preisgekrön¬
ten Vereine verteilt:

Ehrenpreis,
gestiftet von Sr . Kgl . Hoheit dem Landgra¬

fen von H es . s e n ; ^ ^
Lehre rgcsangverein,  Berlin.

Ehrenpreis,
gestiftet von der Stadt Frankfurt:

Liedertafel,  Bvn » .
Ehrenpreis,

gestiftet von Freifrau Wilhelm von Rothschild:
Männergesang -Berein Rheinland,  Coblenz.

Ehrenpreis,
gestiftet von Frau E m m a von M u m m:

Konkordia,  Essen.
Ehrenpreis,

gestiftet von Herrn C a r l v 0 n Weinberg:
Männergesang - Berein,  Wiesbaden

Ehrenpreis,
gestiftet von Herrn A l b r e ch t P a g e n sl e ch e r in

N e w -Y 0 r k:
S ä n g e r v e r e i n, Berlin.

Ehrenpreis,
gestiftet von Herrn Kommerzienrat Hugo Bock in

Berlin:

L j e d e r h a l l e, Karlsruhe.

Ehrenpreis,
gestiftet von dem Sängerbund und Sänger-

Vereinigung in Frankfurt  a . M.
S ä n g e r ch 0 r , Barmen.

Ehrenpreis,
gesttftcr von dein Frankfurter Renn - Klnb:
M ä n n e r g e s a n g Verein.  Dortmund.

Ehrenpreis,
gestiftet , von de»: Frankfurter Turners chastt
Konkordio^  Aachen . * *« r’

Ehrenpreis,
gestiftet vom Frankfurter S ch ü tz e n v x r e i n:
Sängervereintgung,  Krefeld.

ParlameuLSiühmmrg. ^
Mn!

berj
Die österreichisch- ungarische Monarchie wird ^

von einer doppelseitigen parlamentarischen
fallen , die aus einen tiefer liegenden organisches ,

' - - -- - - -- - - -je flf'jjihinweist Ganz ernst ist die ungarische Knse »
wo die Entwirrungsaktton auf den längst vorm - p
den toten Punkt gekommen ist. Dort steht die
mentsmajorität gegen die Krone als Vertreters .ji
teressen der Geiamtbevölkerung des Reiches - vu‘ ßf
lässigen Budapester Stimmungsberichten ist der ^ 1
einer friedlichen Lösung der Krise schon veEj,-
Franz Kossuth .hat sich, wie itnmer , den Radn » ‘ ^
Partei löblich unterworfen . Die Unabhängig

kan»!will regieren unbehirrdert durch die 67er , und gU.
weigert , zuvor ihr Programm abzuschwören.
Kaiser nicht entschließen , ihr die Exekutive a»").
Es werden also die außerparlamentarischen ober
erwogen , für die entweder Ladislaus Lukäcs * ^
Khuen -Hedervary in Betracht kommen . Biel & -- 1
Wartet niemand von diesen Experimenten . Das,l ^̂
das die Majorität der Abgeordneten liefert , ist '

reis für die Abschüttelung des KöalitionsrcgiiR^leicht aber muß erst wieder die Heimsuchung
parlamentarischen Regierung über das
men , bevor sich die Parteien zu einer MajoE f
possiblem Programin znsammcnschließen . Bor

Ui# }

keiner noch dem andern den Bissen in : Munde - .
In Oesterreich ist die verkappte Obstruktion

getreten . Die „slavische Union " geht darauf s
binett Bienerth durch Verhinderung des Bridge »'- ^
zen . Die Tschechen wollen beweisen , das; eine "^
tarischc Regierung ohne und gegen sie unmöflU -̂ ,
kann cs ihnen nicht verargen Da aber , so rSoiu
der F . Z . , auch die Zitstände unM der Kch'» ^ f
ihrer Preisgebung der Verwaltung an „natio 'N
sterien auf die Dauer unmöglich werden , kan" Kt
auch der Krone nich : .verargen , wenn sic am "M
nmg des Köällttotisregiiiics alten Stils , nicht >' ^
gehen will . Zuvor müßten die Rationen nrn- ^
sich verständigen . Noch ivichtiger aber wäre c " K
ung in den Ministerien selbst . Das System , e"
oder Partei ein Resson auszuliefern , und sic
friedigen , hat sich nicht bewährt . Es . muß d>e ^
straffer » nd einheitlicher organisiert , die JntereN
samtheit und die Verwalturtg müssen dem
entrückt werden . Dann ist es möglich , daß i<
teicn sich nach oben „ausleben " und ihre F 'iYst
Ministerium entsenden . Die Fornicl gilt für u
für Oesterreich . Ein Minister mutz ebenso auch- K
teimann zu sein tvie der Präsident des Ha "!^
komplizierten © trut (ur _ der österreichisch ungatt ^ f
narchie ist der reine Parlamentarismus mit
waltigung der Minoritäten ausgeschlossen . " "
Jschler Re se des Monarchen wird eine polwiev .^
düng schwerlich mehr gefällt werden , nnd so
politische Stockung wahrscheinlich bis in den
ziehen.

Vom Deutschen Flotteu -Ve^ .-
Flottenveretys
Trier  tagenoe Vert -anosrag ver jjion 1 r
des Rheinlandes  einstimmig nachstchc" .
l u t i 0 n an : — . . . - , $

Die Vertreter des deutschen Flottenverein ^ ' ■
vinz , erkläre, , wiederholt ihre / BereitwilligkeN ' ^
dium energisch bei Verfolgung seiner Ziele A#
stützen . Sie erblicken es gleich ihm als die 1̂ ,^
Aufgabe des deutschen Flottenvereins , däsm
daß die Finanz resorm  trotz aller J
von allen Parteien in großzügiger Weise , als ^
nale Sache durchgeführt wird , damit die , • '

Mittel beschafft werden können , nur auch^unst ^ pe
aus die Höhe zu bringen und auf .der -v — .
die unsere - Machtstellung in der Welt erforde^

t

würde auch der Flottenverein der in Danzig D-,
aerelokst. über  WW .sJ lil-solution gerecht , über allen Parteien zu tvikl ^

tionalpolitischxm " Sinne , und das Nationalgel'

Politische Rnndschatt
Deutsches Reich.

*Der Bundesrat hat dem Entwurf eine^ ,M .'
treffend Aenderungen des Gerichtsverfassung ^» (m
Zivilprozeßordnung usw ., auch dem Entw « K ^ef!
setzes betreffend Acnderung des B a n k g e '
der vom Reichstage beschlossenen Fassung îi! •:
genommen wurden ferner der Entwurf eine»
treffend die Verrechnung , Prüfung nnd Kom n
den Rechnungsjahren 1903 bis 1907 aus
geborenenaufstandes im südwestasril 'anischen
geleisteten Aiisgaben , und die Vorlage weg'
ung der Bestimmungen zur Herstellung einer ' » '
üstik für das deutsche Heer und die kaiser>'"st̂ F^

* Dem „Borl . Tagebl ." zufolge , fand a.!" rK
Reichs schatzamte  eine Konferenz . .uoftd
sinanzreform statt , zu der mehrere Banld 're'
glieder der Hochfinanz und Vertreter der
etngeladen waren.

* Gegenüber von flawischen Kreisen
Krisengerüchten tvird von führender denn ^ i >j

Oesterreich-Ungarn.
-s

«citc in der „Doulschnationalen KorresponoewjH >
„Wie die Verhältnisse liegen , kann in £ ^ „(2^ i
derer politischer Kurs eingehalten werden , '
das Ministerium Bienerth  eingeschlage"
genwärtige Politik verfolgt keinen andere " ,
durch Wiederherstellung der staatlichen
seitigung aller Separationsgelüste geordnete t
und finanzielle Zustände herbeizuführen .. ,,c
fen Zweck gerichtete Politik muß und wrrd
schen Parteien Unterstützung finden ."

* Aus Sa« Donnngo wird gemeldet: Dü- hfl'
Amerika.

_ _ 0 . . yvmuvwv * .. -
ttäre nahmen Guayubin ein. Die Unruhe
ans cheinend ans»  _ -r-

r/

Best
Whiekr,
Aeichsfir
"eich,
Sendem
boren fy
Sie als
taern ]
bhnen l
wesens ,
>n hohe:
Me Al
trotzden,
"ages a
nd ihn

aus

lotlen"
*äto

& Eta
N sich
°Ntljchke

'ätzten e
Ch.

„ Die
cllich
e« Ben

' ein

hh« e, ;
m lint-'S erst
h»rl Ho
fahren
?°« srul
^legentl
»Ndcrm
>  von
fe ’*. *

enste i
^ozeß!

H .
J  n K
'"Setret

» * "Pe
^ « i f c
Leitung
^Ncdig
^lNnre
umstand

Ä;
»->tt ",

K »ri
.chkitteö
"nd
IX best

diefl

fitz

Kss

SS«
Ch "' de>de sV

Der
Klniscli?'°ger -

E'lpiet

hKleit

L ist v
'"ge,, z

S; «
r - L

■ 6 Sch

•5  L
* *s& eine,

j>°. , Cin
Er *» «
dq? « z

das
sSTföf



Ii"v
05
ijii
$

d-l
1) L

II _
iE
;%
tP
\K
,(#
ti
ieS

i
i K

sümiilieu.
*Der Vertreterkonvent aller Staaten außer Sao Paulo

mlte als offizielle Kandidaten für Vas Bundes-
^äsidium  Hermes Fonseca uno Wenceslan Braz,
kn derzeitigen Ministerpräsidenten ruf.

Zur Reichsfinanzreform.
.. . Bekanntlich hatte ein Kamcnzer Lehrer dem Reichs
Matzsekretär5 Mark gesandt,  die zur Lösung der

najsfiaanzreform mit verwendet werden sollten . Der
^ ' chs s cha ü s e k r e t ä r hat das Geld fetzt mit sol¬
idem Begleitschreiben zurückgesandt: „Euer Hochwohlge-

haben durch Einsendung eines Geldbetrages , den
■f10 als Ihren Anteil an den neu auszubringcnden Reichs-
fkUern berechnet haben, zu erkennen gegeben , wie sehr
MNen die Beseitigung der Mängel unseres Neichsfinanz-
»c)en§ am Herzen liegt . Eine solche Gesinnung verdient
a hohem Maße Anerkennung, und ich spreche Ihnen für

Absicht meinen verbindlichsten Dank aus . Wenn ich
, "tzdenl geglaubt habe, von der Ueberweisung des Be

an die Reichshauptkassc Abstand nehmen zu sol 'en,
,z 'hn demzufolge wieder zurückgehen lasse, so geschieht
ei« der staatsrechtlichen Erwägung , daß die Reichs-
^»nahmen von der Allgemeinheit auf Grund einer durch
- ,/ch zu begründenden Verpflichtung aufgebracht werden
toifV — (Das klingt sehr gemessen und feierlich. Die

Ralston.)

Eine Würdiguirg der Preffe.
-. Staatsanwalt Dr . Erich Wulfsen  in Dresdenern
-. " sich in einem Artikel „Ueber die Mitarbeit der Oes
jaUlchkeit und der Presse bei der Strafverfolgung " in der
. vten Nummer des „Zeitungs -Verlags ", über des Fal

0 Chefredakteurs Herzog:
niJ. Die Presse darf nicht nur für die Belastung , fanden
,, a> chr die Entlastung eines Angeklagten oder Verurteil
dan . lveise sammeln . Es ist mehr als einmal geschehen,
fühw n Wiederaufnahmeverfahren , das zur Freisprechung
if/ durch Preßstimmen in die Wege geleitet worden

Unter diesem Gesichtswinkel müssen auch die sonst w-
5.^ Erfreulichen Preßberichte , die eine Zeitlang zugunsten

Hau's die Spalten füllten , eine mildere Beurteilung
Sj'̂ ren. Auch der Fall des Chefredakteurs (H erzog  in
g./ ^ r>ihe erscheint mir , nachdem ich mit Herzog hierüber
^? 8entlich eine persönliche Aussprache gehabt habe, in
VlIa 11 Lichte . Die Entlastung Hau ' s brachte die Belast
H„°.,don Olga Molitor mit sich. Ich persönlich habe an

* Schuld nie gezweifelt . Aber wer ist allwissend?
ÖQi>e*tt n*e versagender .Kriminalpsychologe ? Wenn heute

Nichtschuld erwiese» werden könnte, welche Ber
^ >hte hätte die badische Presse um den deutschen Straf

, Hof und Gesellschaft.
y / In dem Befinden des Kardinal -Fürstbischofs Dr.
ei« " K o p p ist eine ernstliche V e r s ch l i m m e r u u g
"ZetreLem

u .'Petit Parisien " bringt folgendes Telegramm : Die
q, j 1 ^ c 11  n-Ak ulter von Rußland,  welche in Be-
A.Pfhg der Königin Alexandra  von England in

weilte , hat, angeblich auf Grund wichtiger Tele-
ans Petersburg und Rom unter flnchtähnlichen

Ijjp.flft ubcn die Abreise angetretcn . Eine bedeutende Po-
iîMteiluiig besetzte die Zugänge zum Bahnhof . Bei
s,'lchledenen verdächtigen Personen fanden Haussuchungen

Ms die 5kaiserin im Bahnhof zu Venedig erschien,

9

aus der Menge Pfeifen und Johlen . Beflügelten
^̂ ttes stieg die Kaiserin die Bahnhofstreppe hinaus
!k .bestieg eiligst itircu Wagen . Die eigentliche Ursache

dieser eigenartigen 'Abfahrt ist noch nicht bekannt.

Nrteil des Schiedsgerichts in der
Casablauea-Assäre.
Französische Pretzstimme « .

x -..Än beit französischen Blätterstintmen über den Haager
; „"^ sspruch tritt mehrfach die Genugtuung darüber zu
3|J C' daß durch denselben im wesentlichen die französische
->,,? sauffassuna anerkannt werde . Gleichzeitig aber wird
ô /biein in lebhaften Worten der Freude Ausdruck ge-
bejd"' daß der einst so bedrohliche Zwist friedlich und für

° Völker gleich ehrenvoll betgelegt werden konnte.
Der „Figaro"  schließt sich der Aeuherung der

Tj. 'bischen Zeittmg " „es gibt in dieser Sache weder
$ej? er noc*) Besiegte " an mro sagt, es bleibt nur ein

von zwei großen Völkern, die einen Beweis von
ĥ ieitigem guten Willen gegeben haben, um einen sehr
tzz . wen Zwischenfall in denkbar bester Weise zu regeln,

überaus nützlich, sich ein solches Beispiel stets vor
zu halten.

Der „R a d i e a l" schreibt: Niemand wird sich dar
iW beklagen, daß diese Schiedsrichter keinerlei Reklama
iß ' Massen , und daß der Fall damit endgülttg begraben

Gegenteil , alle werden das Schiedsgericht dazu
dez Wünschen und sich gleichzeitig dankbar des Prinzips

Schiedsgerichts erinnern , welches die Regelung selb,
heikelsten Zwistigkeiten zur allgemeinen Befriedigung
Bnu größten Heile für de» Weltfrieden ermöglicht hat.

.Das „I o u r n a l" schreibt: Die schiedsgerichtliche
«Iz cĥ dung hat mehr den Charakter eines Kompromissesd « . .. . . _ .
dett̂ hes Urteils und bildet eine Ehrenrettung für die so

ichrieene Diplomatie. -»
Zum Schiedsgerichtsspruch.

hervorragender Völkerrechtslehrer, Mitglied des
dx 'mnenten Schiedsgerichtes , bemerkte einem Korrespoir-
dqtzü zur Streitfrage : Zum ersten Male ist es geschehen,
hgjj. bas Haager Schiedsgericht einen Fall zu entscheiden
8eg ■ “er während einer gewissen Periode die Mcinun-
§Qti ln  den beiden beteiligten Staaten aufs stärkste erregt
W : Wenn auch inzwischen der Streitfall an Bedeutung.H w h"E, so muß man sich doch vor Augen halten,

Friedensgericht diesmal berufen war , eine höchst
Uu/Hme und häßliche Angelegcnhci : für immer aus
Welt zu schaffen. Das Urteil selbst und die Motive

zum Urteil sind außerordentlich geschickt abgesatzt, und in
Wirklichkeit gibt es weder Sieger noch Besiegte in diese:
Falle . Der Sekretär des deutschen Konsulates erhält eine
scharfe Rüge , dagegen wird der Konsul selbst von jeder
Schuld stet erklärt. Auch erhält Deutschland  die
Genugtuung , daß anerkannt wird , Frankreich hätte die
drei Deserteure bis zur Entscheidung darüber, welche Ju¬
risdiktion zu gelten habe, an das deutsche Konsulat zu¬
rückgeben müssen. Auch die Anwendung von Gewalt ch-
txns der französischen Angestellten erfäbrt eine Zurück¬
weisung . Die Mottve zum Ueteil lassen die Stellung
Deutschlands noch günstiger erscheinen, als das Urteil
selbst. Da jedoch Frankreich in der Hauptsache recht be
hält , nämlich in der Auffassung bezüglich der Jurisdiktion
über das Okkupationskorps, und Frankreich zudem die
drei Fremdenlegionäre nicht auszuliefern braucht, so kann
auch dieses Land mit dem Urteil zufrieden sein.

Z«m Kaiserpreis-Wettftreit.
Der Dank des Kaisers.

Der Kaiser  versammelte zum Schluß noch einmal
die Preisrichter  um sich und sprach ihnen seinen!
Dank für ihre Mühewaltung dshtn aus , daß in Zukunft
weniger schwere Chöre  gewählt werden sollten.
Zugleich machte er die Mitteilung , daß in einer Kabi¬
nettsordre  allgemeine Grundsätze aufgestellt werden
sollten , um die hervorgettetenen Schwierigkeiten ?>t be¬
seitigen.

Der Kaiser  richtete aus Anlaß des dritten Deut¬
schen Mannergesangvereins -Wettstreites folgenden Erlaß
an den Oberpräsidenten  der Provinz Hessen-
Nassau:  Am Schluffe der erhebenden Festtage in
Frankstrrt und Wiesbaden ist es mir ein Bedürfnis , den
Einwohnern dieser schönen Städte für den herzlichen und >
glänzenden Empfang zu danken,  der der Kaiserin und
mir von allen Seiten der Bevölkerung entgegengebracht
worden ist. Die Beweise freundlicher Gesinnung , die uins j
überall , und nicht zum wenigsten aus den Reihen der Ju¬
gend, entgegenklangen, haben unser« Herzen wohlgetan
und die Bande gegenseitiger Zuneigung , die uns mit die¬
sem schönen Landesteile und dessen Bewohnern seit tan- !
gen Jahren verknüpfen, noch fester geschlungen. Mit be- :
soliderer Anerkennung gedenke ich der mnsterhasien Ord¬
nung , die bei dem Zusammenströmen großer Menschen¬
mengen überall herrschte, und freue mich, auch den poli¬
zeilichen Organen für die umsichtige Handhabung ihrer
schweren Aufgabe meinen Dank anssprechen zu können.
Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur allgemeinen Kenntnis

S pringen. Frankfurta. Ml, Feschalle, 22. Mai 1909.ilhelm I . R. . . ■■■

Neueste Meldungen.
Karlsruhe , 25 . Mai . Die durch verschiedene Blät

ter gehende Nachricht, das Gesamtministerium habe die
Vorschläge des Finanz Ministers aus Aufhebung  von i
M i t t e l st e l l e u, d. h. der Behörden , die als In - !
stanz zwischen den Ministerien und den örtlichen Verwal¬
tungsorganen stehen, abgelehnt , ist unrichtig. Das Ge- [
samiministerium wird sich voraussichtlich erst in einigen
Wochen über die Frage schlüssig machen.

Wien , 25 . Mai . Die hiesige griechische Gesandtschaft
ist der vollsten Ueberzeugung , daß die Insel Kreta  |
im Einvernehmen mit den Großmächten gegen eine an:
die Türkei zu zahlende Entschädigung von Griechenland
erworben wird . Es heißt , daß die griechische Regiemng
die Znsttmmung der Mächte bereits erworben hat.

Puerto Plata , 25 . Mai . General Gomacha, der .
eine neue Revolution  hervorrief , nahm die Stadt
G u a Y u b i n an der Grenze von Haiti ein. Wie die
Regierung berichtet, ist die Revolution unbedeutend.

* Paris , 25 . Mai . Der von der russischen Regierung
bei den Brüdern L e b a u d y bestellte L e n k b a l l o n
ist nahezu fertiggestellt und wird voraussichtlich Ende des
Monats die ersten Flugversuche unternehmen.

Konstantinvpel , 25 . Mai . Der bulgarische Minister
Ljaptschew,  der wiederholt mit seiner Abreise we- i
gen des schleppenden Ganges der Verhandlungen
über die Orientbahnen  gedroht hatte, verließ
Konstanlinopel . Der letzte türkische Ministerrat ist trotz
der bestimnit in Aussicht gestellten Entscheidung zu kei¬
nerlei Beschluß gelangt . Ljaptschew überreichte dem Mi¬
nister R i f a a t Pascha eine Note , worin er seine ver¬
geblichen Bemühungen darlegt . Ljaptschew bedauert, ver¬
pflichtet zu sein, der Pforte bekannt zu geben, daß die
bulgarische Regierung sich Vorbehalte, zur Wahrung ihrer
Interessen die notwendigen Maßregeln zu erzreifen wor¬
über die Pforte direkt von Sofia aus nnterricheet wer¬
den wird.

*New -York , 25 . Mai . Infolge des Streikes der
weißen Lokomotivführer,  der gegen die Anstell-
nng von Negern als Heizer sich richtet, ist der Betrieb der
Georgia Railroad auf 800 Kilometer Streckenlänge lahm-
gelcgt . Das Publikum sympathisiert mit den Streikenden,
weslvegen der Gouverneur die Ausbietuwz von Truppen
zum Schutze des Bahneigentums verweigerte.

Aus West- uud Süd-Deutschland«
* Trier , 24 . Mai . (Vom römischen Amphi¬

theater .) Durch die Bereitstellung geringfügiger Mit¬
tel sind im letzten Jahre in der Arena des römischen
Amphitheaters Ausgrabungen gemacht worden , die zu
bedeut-amon Ausklärungcn über die Einrichtungen und
den Ban dieses wichtigen alttömilchen Bau -Derckmals führ¬
ten. Da aber, wie der Landeskonservator Lutsch im Ab-
geordnetenhaufe bedauernd erklärte, die Mittel fehlten , um
die Ausgrabungen vorerst weilerzuführen , und man sich
auch anderseits nicht entschließen kann, die Ausgrabungen
mit ihren offengclegten unterirdischen Gängen und Ein¬
richtungen für maschinelle Versenkungen einfach wieder zu-
zuwerfen , so bietet die Arena dieses vielbesuchten und

»bewunderten Römerbaucs durch die ausgegrabene ., und
liegen gebliebenen Erdhaufen und die entstandenen Was-
sevtümpel einen durchaus unwürdigen Anblick. Die Stadt¬
verordneten haben deshalb den Oberbürgermeister von
B r u chh a n s e n als Herrenhausmitglied ersucht, bei sei¬
ner nächsten Antvesenheit im Herrenhaus die Austnerksam»

fett bet Staatsregierung auf diesen Zustand hinzulenken,
und um die erforderlichen Mittel zur Ferttgstellung der
Ausgrabungen und einer würdigen Jnstandsetzun( oer
aufgewühlten Arena zu ersuchen. Es würde sich um etwa
40 000 M . Kosten handeln . Der größere Teil des Amphi¬
theaters ist im Privatbesttz, und zwar handelt es sich ge¬
rade um die interessantesten und besterhaltesten unterirdi¬
schen Teile . Man betrachtet es hier als eine Ehrenpflicht
des Staates , des jetzigen Eigentümers der Arena , auch
diese Teile des Amphitheaters zu erwerben . Die Kosten
würden etwa 50 000 M . bettagen . Auch für diese Forde-
mng wird Oberbürgerureister v . Bruchhauscn cintreten.

* Trier , 24 . Mai . (Vom  W u ch e r p r o z e ß.) In
dem Tner Wucherprozeß wurden die Plaidoycrs beendet,
das Urteil wird Mittwoch , den 26 . Mai gesprochen. Der
Staatsanwalt hat für Kaufmann ein Jahr Gefängnis und
1000 M . Geldstrafe, für Löwenstein 200 M . Geldstrafe
und für Kempe Freisprechung beanttagt.

* Zell a . d. M ., 24 . Mat . (Vom Blitz getötetll
Gestern Nachmittag wurden in Löffelscheid bei Blanken¬
rath auf dem Hunsrück bei einem Gewitter zehn Perso¬
nen vom Blitz getroffen. Ein vierzehnjähriger Junge war
tot, sein Bruder wurde schwer, zwei andere Personen
leichter verletzt. Die übrigen erholten sich bald.

* Bon « , 24 . Mai . (F r a u e n v e r s a m m l u n g.)
Die elfte Hauptversammlung des Vereins Frauenbildung-
Frauenstudium hat Osnabrück als Ort de" uächstj'ährigcn
Tagung gewählt.

* Wiesbaden , 24 . Mai . (Revision eines zum
Tode Verurteilten .) Der Stationsvorsteher Burk-
Hardt hat gegen das vom Schwurgericht ausgesprochene
Todesurteil Revision angenieidet.

* Buehl i . B ., 24 . Mai . (Denkmal  G r o ß h er¬
zog  F r i e d r i chs .) In Gegenwart des Großhcrzogs
und der Großherzogin , sowie des Staatsministers . und
des Ministers des Innern fand die feierliche Einweihung
des ersten Denkmals für den verewigten Großherzog
Friedrich 1. statt. Dabei hielt der Großherzog in Erwi
derniig mis die Festrede des Bürgermeisters eine Anspra
che, in der er der Verdienste das Dahingeschiedencn um
das Vaterland gedachte und die Heranwachsende Genera
tion ermahnte, das Alldenken des Verstorbenen wach zu
erhalten . Das Denkmal ist ein monumentaler Halbrund
bau ; dieser trägt die überlebensgroße Büste Friedrichs 1.
in Bronze . Der Denkmalsban ist ein Werk des Präses
sors Hoffacker-Karlsrnhe , die Büste von dem Karlsruher
Bildhauer Fiest modelliert.

* Neustadt a. d. H., 24 . Mai . (Z i m m e r b r a n d.)
In Grethen kamen beim einen! Zinunerbrand 2 Kinder
von 2 und 4 Jahren um.

* Landau , 24 . Mai . (Durch einen Schuß sich
schwerverletzt)  In selbstmörderischer Absicht der-
letzte sich ein Einjahrig -Freiwilliger durch einen Schuß
in die Lunge schwer.

* Friedrichshasen , 24 . Mai . (Zeppelin  2 .) Die
Füllung des „Zeppelin 2" sott am Mittwoch oder Don¬
nerstag erfolgen und dann eine Probefahrt unternommen
werden . Ani 10. Juni treffen die Kommissionen des
Rcichsniarineamtcs und des preußischen Kriegsministe-
riums zur Tbiuhnie des „Zeppelin 2" hier ein.

Aus aller Welt.
* Grohfeucr . In Billwärder bei Hamburg brach in

einem hinter der Roten Beiicke gelegenen Hause Feuer
ans , das durch Flugfeuer weiter um sich griff, so daß
sechs Häuser fast vollständig eingcäschert wurden . Drei
Züge der Hamburger Feuerwehr , sowie die Feuerwehren
der umliegenden Ortschaften konnten den Brand in ihre
Gewalt bekommen. Eine Person wurde schwer verletzt
in das Krankenhaus geschafft. Die Ursache des Brandes
soll entfallene glimmende Zigarrenasche gewesen sei» .

* Feuersbrunst , In Le Puy (Frankreich) wurde eine
Bäckerei und ein Gastyos durch eine Feuersbmnst zerstört.
Sechs Personen kamen hierbei ums Leben.

* Schiimine Karambolage . In Wien fuhr ein Mo¬
torwagen der städtijchen Straßenbahn in einen anderen
Sttaßenbahnwagen hinein , wodurch 17 Personen teils
schwer, teils leicht, verletzt wurden.

-» Explosion . Bei Sappcy wurden in einem Stein¬
bruck)- durch eine Pulverexploston vier Menschen getötet
und vier Vertvuudet.

* Französisches Pech . In Brest sollte das Panzer¬
schiff „Danton " von Stapel gehen. Hierzu batte sich eine
große Menschenmenge vcrsamnielt , um dem Stapellauf des
145 Meter langen Schiffes bcizuwohnen ; aber das Pan¬
zerschiff gki t nur 44 Meter abwärts , dann blieb es stehen,
da die Neigung zu gering war . Neue Versuche, das Schiff
von Stapel zu lassen, werden erst in einigen Tagen un¬
ternommen.

*Der Engta .ider Heimkehr . Die Rückfahrt der De¬
putation der Magistrate  von Manchester und Salford
erfolgte mit dem Sonderzng der Hambnrg -Amerika-Linte'
nach Cuxsaven , von wo die Weiterreise nach Southamp¬
ton angetretcn wurde . Vor ihrer Abreise beauftragten die
englischen Gäste den kaiserlichen Konsul in Manchester,
Schtagintweit , folgendes Telegramm an den Kaiser abzn-
senden: „Eurer Riajestät bin ich vom Loadmayor von
Manchester und vom Mayor von Salford beauftragt , nach
entzückender Rundfahrt durch Hamburg ehrfurchtSvolhste
Grüße zu entbieten . Im Begriffe , mit dem Dampfer
„Präsident Lincoln " der Hamburg -Amerika-Linie nach Eng¬
land znrückznkehren, bekennt die Deputation , daß ihr die¬
ser Besuch in Stammesgemeinschast mit den deutschen
Vettern zum Bewußtsein gebracht hat: „Blut ist M<fcr
als Wasser!"

Moderne Herren-Anzüge
zu 15, 18, »o. 33 , 35 , 38 , SO bis 50 Mk.

Knjküdk Knaben Anzüge
zn 3. 3, 4, 5, 0, V, 8 bi? 85 Mk.

Sämtliche Pfingpnenhrit«» ffnd eingctroffen.

GkdrSdek pmt , 4.ÄK & *.
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R Seligenstadt . Die Oberin der barmherzigen Schestern
dahier, Schwester Romano, feierte ihr 50jähriges Ordens,
jubiläum. Der ehrwürdigen Greisin, die schon seit nahezu
40 Jahren hier ihrem schweren Berufe obliegt, wurden von
allen Seiten Ehrungen bereitet. — Das neue Geläute für
unsere Einhartsbastlika wurde am SamStag nachmittag un.
ter den übrigen Zeremonien feierlich benediziert. Die Welt-
liche Feier der Glockenweihe mußte eingetretener Hindernisse
halber auf den 10. Juni vertagt werden.

* Erbeirheim . Hier erhängte sich die zirka 66jährige
Witwe Laun. Sie sollte diese Woche wegen eines kleines
Vergehens vor Gericht gestellt werden.

T Dessau , 24. Mai. Am Samstag abend starb im
Alter von 1041/* Jahren die Frau Julie v. Kuegelgen, die
Witwe des Herzoglich Anhalt-Bernburgischen Kammerherrn
und Hofmalers Wilhelm v. Kuegelgen, des Verfassers der
bekannten und noch heute gern gelesenen„Jugenderinnerungen
eines alten Mannes".

Darmstadt , 35. Mai. Wegen Grabschändunghatte
sich heute der 32 Jahre alte Fabrikarbeiter Adam Kronouer
von Lampertheim vor der hiesigen Strafkammer zu verant-
worden. Der Angeklagte hatte, wie wir seinerzeit meldeten,
zirka 90 Grabsteine umgeworfen und sonst wie ein Vandale
aus dem Friedhof gehaust. Ec erhielt heute 1 Jahr 6 Mo¬
nate Gefängnis.

e Maiuz , 25. Mai. Nachdem das zwölfjährige Töch-
terchen des Weißbinders Hofmocher in der Kapuzinergasse
erst kürzlich an Genickstarre gestorben ist, sind nun auch die
beiden jüngeren Kinder, zwei Mädchen, in der vergangenen
Nacht der tückischen Krankheit erlegen.

2 Würzburg , 23 . Mai . Das Flußbauomt ist vom
Ministerium mit der Ausarbeitung eines generellen Planes
für Erbauung eines Mainhafens dahier beauftragt worden.
Die erste Rate soll schon in das nächste Budget eingestellt
werden. In Konkurrenz mit Würzburg steht noch die Stadt
Lohr a. M.

? ! Achtung ! ?
•nmmimmmmnmmmnn

Sie bekommen

zu Mk . 11 .-
wollene Anzüge

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 51/« Uhr gest. hl. Messe für Job . Kath. Kehl und
Angehörige, 6 Uhr Hochamt für Frau Apoll. Hahn
und Sohn Joseph.

Samstag 5'/« Prophetien und Weihe deS Taufwaffers, da-
noch 6 Uhr Amt für die Verstorben, der Familie Adam
Thomas, 7 Uhr 1. Amt für Martin Gutjahr, 3 Uhr
Beichtgelegenheit.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den 29. Mai.

Vorabendgotlesdienst: 8 Uhr 60 Minuten
Morgengottesdienst: 8 Uhr HO Minuten
Nachmiltagsgottesdienst: 4 Uhr 00 Minuten
Sabbatausgang : 9 Uhr 25 Minuten.

elegant u. gut sitzend zu Mk. 12.50, 15.00 18.00
20.00 und höher,

im

KaufhausL BlütSCbCl,Rüsscishein.

mmmmmmmmmnmmnm
S

Auf die richtige Marke
kommt es an!

Durum nur P «4diftflpulVCr von

Dr. Oetker.

Marke

Oetker

Eine billigere , wohlschmeckendere und
nahrhaftere Nachspeise gibt es nicht!

Zutn Backen nur das echte Dr . Oetkers Backpulver.

Meine Sprethsfuruk
Anden wieder regelmässig statt ^ ^jj|Montags und Donnerstags Nac
von \%  bis 4'z Uhr d

lm hause<k$ hem» netter. (Ufckmrstra^
ii

i» Herrn netter. uiickmrsTr^ ,

Georg StrE
Dentist.

§ Gesangverein „Liederkranz “, g

j Ich empfehle mich für
l Instandsetzung

♦ Spaziersiöcke,\
und Unterhaltung sowie Reparaturen derselben gut und billig

von Gräbern
Flörsheim.

Freitag , deu 28 . Mai, abends 9 Uhr, Andet
im Rest . „Kaisersaal “ die

SCieferg. v. grün.Girlanden Herrn . Schüt^
Flörsheim a M, BorngJ1*1’1

haupf -probe
für den Frohnleichnamstag , per Meter 8 Pfg . Kopf-

Salat zum billigsten Tagespreis, Blumen stocke in Zur SaW
grosser Auswahl

der auf dem Gesangswettstreit Bierstadt zu
PAngsten zu singenden Chöre statt , wozu wir
unsere inaktiven Mitglieder sowie Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst einladen

Martin Roth,
Gärtnerei  am Weilbacher Weg

Der Vorstand.

Eintritt frei ! + + + E

Milchreich - r-
TKtttie, fctjwe****

Hälbtv  u . Ochsen,
stets srestlustige
fette Schweine

errialt suu»<larel»rvxelmLssixe Leixad«»
von dem berühmten

Milch- ü.  Mastpulver„Batfernirettiif“-
Langjährige glänzend« Erfotflb.

Alleinig. Fabrikant : Th. Laueer , Bagenebarj.

Vertreter

hch. % nix,
näbmazchsnenbanslg'

empfehlen alle Sorten Oelfarben sowie gsko^ ^ /
gebleichtes Leinöl , Terpentinöl und Siccatit ®?unsere

Brillantine‘TussbodenfarM
fu$$boden-0lanzlacK

Floricin -Fnssbodenöl und Karbolineum -l’f'*f1.^wGeiss Sol
Kloberstrasse

5

Hier. IS«1',

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen unvergesslichen Gatten , unseren lie¬
ben Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, Herrn

Offeriere mein

I—künstliches Wasser,Kronthaler Wasser,

gi Ia . Hochheimer Essig,

Knsichtskarkn:̂
Limonade

Selbst kleinste Bestellungen werden auf Verlangen
frei ins Haus geliefert

Martin ßuijabr, Jakob Bauer.

Täglich frisch gerö'ß
XAPPUU « « «>

in Preislage von Mk. 1.00 dis zu Mk. 1.60
ausgiebig und hochfeinschmeckend empfehlen . ^

Geiss Soff
KloberstraSßß

heute vormittag um 8 /̂s Uhr, nach kurzem,
schweren Leiden, wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten u. im Alter von 30 Jahren
in ein besseres Jenseits abrnrufen

Flörsheim, den 27. Mai 1909
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Bilz Sinalco per flasche
Prof. Dr. Friedrich von Esmarchs alkoholfreies Getränk, Flache 16 Pfg., Citron-, Himbeer- '

! meifter-Limonade, Flasche l0 Pfg , Soda - und Selterswasser Flasche 6 Pfg. Oie leeren Flaschen S
! keinen anderen Zweck verwendet werden Für nicht zurückgelieferte Flaschen werden 15 Pfg . pi'°

rechnet . Himbeerstrup in Flaschen und lose ausgewogen, Pfd 50 Pfg . Natron und Weinsteinsäure
St«'
efir

Die Beerdigung Andet statt : Sonntag nach¬
mittag 3 Uhr, das erste Seelenamt Samstag
vormittag um 7 Uhr.

Frankfurter Colonialwarenhaus,

<
i
\
<

<
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3 • TOTO» rcTO OS w TO «Ô ß - O 0  2 - Aö ß 2 oO TO2 =SJ iS2 o o "3 * ß ß jg ßSr« 7 ß S er TO- ^ , „--V? " ß *-* ß ® " ' iß12 . 0  o 3

| 3 11 ; i ^ giS ' slotP ' gJi §  I ? J « | Jf f 1“I

^ | f rsllllfif Mfyilgf s I g  mJijjj %

f t?  riffeln ? i - sliff hm  itlfMf äf ! §

Ä8 cor
3 2 -8 -

igrrlb

s s? W
o

CO § . ° AMer TO» ß B ; •*

er S er
ß o ß

-3 'B' 3 ^ c ^ g ^ß

Z 3  I 3B ^ -3 ef 2 § tST ' L « S i if7263g ^ ä ' - g - - gg -g L - OZ'

” = ■= 3 ? ä g S “ ? ig s Si -I ” 1 « '« •spfsrii g = § st
= • = s s SHSsL » s » - § | fs | sM S -S = s - »

« 3o rv
^ 2 er er ^ »
e 2 03 S . Pgö “ §133o ro ° — Ä m ^ -

,ä » _
TO_ _ ,. O TO

3 » —ja 3 - 0 - — 0  _TOO o r- 5— — —

U. 3 '^ . SO « . ug “Kcr <«S lo „SS: B H » '' ' " S " « 33  3
y^ 3 " 2 — 3 - 2 3 Sr ; 8 ,2 Gl2 . § »H S -tT - 0 - 2 © ^ 2 .35 -8-

co “ og ' e - g 3 g,3 g

u> Sn 25  o
ß er 2 ^ 2.

^s- T« °
Ü* ßj V<J Tß , ß ß*

0 8f3Äg ^ 3oß 3 n♦-I
— — TO- ^ ^ in TO ß
ß »-t ß er o ß ' ^ 2

ö ^ ^ .w .= n ß *> 2 . g 5 o J?
ö Oo A ß CPa 3 —n o - t
2 AO ßTO TO — ^

Z% -aä *tS3
3 Ä I i 3 ’2 ’-s \ ~ TOCO

"2SN3 - - 3 - ^ " Z ^ " 3Z^co \sr —- —• •-* w

_ ui

“In
_ 8

ss ^ ß ' TO 2
' ÄTOlfcgo *as ß 2CP " ß

. CM
8

Cf
3

TO

TOg13® §
0 =TO
g -3 >— #

a - ? g§
3

o -L»

*ß f» to -zjjco <r —
o : rv ß : o ♦- sCT 2
TO-©* ^ ^ ß ß
^ 3  S ß ‘

ß &
ß 2
er"

-a©
re  S=
Cf^
I

o " 56  TO TO er - .3 -3 ' TO OS TOCO

, or >c-
. -TO1 2.

CM er
2 -

£L

2 cm % §S - s 3 ?

S 'Sg
o " * ? 2 #

« L ' TO^ Z 0- oga S g S -l ^ S 8 « ff
3 » ^ 3 "^ 3 - s AZ ' ^ -Z - AZ

o *- • ^ 0 «gs
3  KS -ßP to—

TO— uu- 3 2 § *TO3 g - TOCO TOTO" a - ce
TO ” 3  TO 3 Ä *"* — ,3,3
to 3  ä CS--3 - a 8 . ^ o

„ „ a - gtro orf » s
*3, _ to53 | to  ajg - » “w -—. to „ .co * 3 —a %g :co C 3

„ 3  aco to ^ s :Ä to 33 sg.
o er TO _. . 3 n — -3 ' H 3 „ O nff
? „ ? 3 3 -g co 5°
TO O orgor„ 3 'TO' 3

2 ' Z2 - ^ TO7 ^D « Zi ->
«■fcß ^ Ks a p er p> o§

Ä > , 3 TO er g - 3 - 3
“ ‘ 631 " Z 3
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